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1.
Vorbemerkung

Im zweiten Halbjahr 1998 haben ENERGIE & MANAGEMENT und TECHNOMAR eine Gemeinschaftsuntersuchung „Künftige Entwicklung der dezentralen Energieversorgung im liberalisierten Energiemarkt – Auswir​kungen auf die Energieerzeugung und den Bedarf an Anlagen und Kom​ponenten“ durchgeführt, deren Ergebnisse im Dezember 1998 in einem 150 Seiten umfassenden Bericht vorgelegt wurden (siehe Inhaltsverzeichnis als Anlage). Dabei wurden in 150 Experteninterviews und in 434 Breiteninterviews die durch die Liberalisierung des Energiemarktes veränderten Rahmenbedin​gungen analysiert, Erwartungen der Anbieter und der Kundengruppen ermittelt sowie die künftige Entwicklung des KWK-Marktes in Deutschland in Szenarien dargestellt. Im August 2000 wurde von ENERGIE & MANAGEMENT und TECHNOMAR eine Aktualisierung der Studie von 1998 vorgelegt, in der die dynamische Entwicklung des liberalisierten Energiemarktes sowie die gesetzgeberischen Initiativen berücksichtigt wurden.

Statt der Einführung einer KWK-Quote mit handelbaren Zertifikaten, die damals scheinbar bevorstand, wurde mit großer Verzögerung am 19. März 2002 ein Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung (KWKModG) verkündet, das am 1. April 2002 in Kraft getreten ist. Das Gesetz verpflichtet Netzbetreiber, KWK-Strom aus bestehenden oder modernisierten KWK-Anlagen sowie aus neuen kleinen KWK-Anlagen (bis 2 MW) aufzunehmen und mit einem gesetzlich festgelegten KWK-Zuschlag sowie dem „üblichen Preis“ zu vergüten. Ergänzt wird das Gesetz durch eine zwischen der Bundesregierung und der Wirtschaft vereinbarte freiwilligen Selbstverpflichtung, in der sich die Wirtschaft zu CO2-Minderungen sowie zu einem „marktgetriebenen“ Ausbau der KWK verpflichtet.

Wie die ersten Erfahrungen zeigen, gibt es bei der Umsetzung des KWKModG eine Reihe von offenen Fragen, z. B.

· Abgrenzung des „Netzes zur allgemeinen Versorgung“

· Behandlung des mitproduzierten nicht-KWK-Stroms

· Bestimmung des „üblichen Preises“ und der vermiedenen Netznutzungsentgelte

· Vermarktung des KWK-Stroms durch Dritte

· Auswirkungen des AGFB-Arbeitsblattes FW 308 zur Zertifizierung der KWK-Anlagen und zur Bestimmung des KWK-Stroms

· Abgrenzungsfragen bei der Zulassung durch das BAFA (Modernisierungskosten, Behandlung von Mehrmodul-Anlagen).

Zur Absicherung von Investitionsentscheidungen und zur Abschätzung der künftigen Marktentwicklung müssen zudem die Auswirkungen des Gesetzes und der freiwilligen Selbstverpflichtung der Wirtschaft beurteilt werden. Der Umfang der initiierten Modernisierung und die erreichten CO2-Minderungen einerseits sowie die sich aus dem Gesetz ergebende Belastung der Netzkunden andererseits werden beeinflussen, ob eine Anpassung der Zuschlagshöhe durch die Bundesregierung vorgenommen wird. Für kleine KWK-Anlagen muss zudem abgeschätzt werden, ob der Deckel von 11 bzw. 14 TWh erreicht wird. Zu klären ist auch, ob und in welchem Umfang nach dem für Ende 2004 vorgesehenen Monitoring Änderungen an dem KWKModG zu erwarten sind.

ENERGIE & MANAGEMENT und TECHNOMAR bieten deshalb auf der Grundlage der Studien von 1998 und 2000 eine Gemeinschaftsuntersuchung „Umsetzung des KWKModG und die Auswirkungen auf den Markt der Kraft-Wärme-Kopplung in Deutschland“ an.

2. ziele
Schwerpunkte der Untersuchung werden folgende Themen sein:

· Auswirkungen und Perspektiven des KWKModG

· Umsetzung des KWKModG

Interpretationen des BAFA, des VDN und der AGFW sowie die Erwartungen der Marktteilnehmer zu:

· Zulassung und Zertifizierung der Anlagen (Bewertung der FW 308, Anlagenbegriff, Aufnahme des Dauerbetriebs, Mehrmodulanlagen usw.)

· Einspeisung ins Netz der allgemeinen Versorgung (Abgrenzungsfragen, Lösungsmodelle)

· Vergütung des eingespeisten Stroms durch Netzbetreiber (Ermittlung und Bewertung der Angebote)

· Angebote Dritter (Ermittlung der Marktangebote, Fragen der praktischen Umsetzung der Lieferung)

· Vermiedene Netznutzungsentgelte (Bewertung der Anlage 6 der    VV II + Strom, alternative Bewertungsmöglichkeiten)

· Deckelung der Förderung

· Perspektiven für das Monitoring in 2004 und eine eventuelle Anpassung des Gesetzes

· Entwicklung der Energiepreise

· für Strom

· für Erdgas

· für Erdöl

· für Wärme

· Auswirkungen der Verbändevereinbarung Strom (VV II plus)

· Auswirkungen der Liberalisierung des Gasmarktes

· Marktauswirkungen

· Wirtschaftlichkeit der Einspeisung/Eigennutzung für bestehende und neue Anlagen

· in der öffentlichen Versorgung

· in der Industrie

· in der Arealversorgung

· in Ein- und Mehrfamilien-Wohngebäuden

· Prognose des förderbedingten Ausbaus

· im Leistungsbereich bis 50 kW, zwischen 50 und 2 000 kW und darüber

· nach Einsatzbereichen Wohnwirtschaft, Arealversorgung, Industrie und öffentliche Versorgung

· Prognose des „marktgetriebenen Ausbaus“ in der Industrie und in der öffentlichen Versorgung, Bewertung der Selbstverpflichtung

· Position der Marktteilnehmer an der Strom- und Wärmeversorgung 

· Technologieauswirkungen auf

· Motoren-BHKW

· Stirling-BHKW

· Mikro-Gasturbinen

· Gasturbinen

· Dampfturbinen-HKW

· GuD-Anlagen

· Brennstoffzellen

· Alternativen zum KWKModG

· KWK-Quote

· Handel mit Emissionszertifikaten

· andere Instrumente

· Auswirkungen der EU-Richtlinienvorschläge zur KWK und zum Emissionshandel

· Potenzialabschätzung bis 2010, differenziert nach Leistungsbereichen, Anwendungsgebieten und Technologiearten

3. UMfang, methode und Durchführung

Die Studie wird durchgeführt unter Leitung von

· Helmut Sendner, ENERGIE & MANAGEMENT

· Volkmar Ebert, TECHNOMAR

Durch die Mitarbeit von

· Dr. Jan Mühlstein, ENERGIE & MANAGEMENT

· Peter Focht, ENERGIE & MANAGEMENT

· Armin Müller, ENERGIE & MANAGEMENT

· Dr. Thomas Liebernickel, TECHNOMAR

· Zsolt Krémer, TECHNOMAR

Folgende Kombination problemadäquater Untersuchungsmethoden wird für die Beantwortung der in der Zielsetzung dargestellten Fragenkomplexe angewendet:

· Intensivinterviews




(40)

· Telefoninterviews




(50)

· Breitenbefragung




(200)

· Desk research

· Szenarioworkshop

Intensivinterviews werden vom eigenen, gemischten Projektteam (TECHNOMAR und ENERGIE & MANAGEMENT) persönlich durchgeführt. Da diese Gespräche in Form freier Fachdiskussionen assoziativ geführt werden, ergibt sich die Möglichkeit, auch Sachverhalte in Erfahrung zu bringen, die bei Untersuchungsbeginn noch nicht bekannt waren.

Die Telefoninterviews werden – verteilt über die gesamte Bundesrepublik – vom Projektteam anhand von Leitfäden geführt. Sie dienen der repräsentativen Absicherung der Erkenntnisse, die aus den vorhergehenden Phasen gewonnen wurden.

Mit den Interviews richten wir uns an folgende Zielgruppen:

· Gewerbe- und Industriebetriebe

· Bauträgergesellschaften

· Bundes- und Landesministerien, Behörden (wie BAFA)

· Energieberater, Energieagenturen

· Energie-Contractoren

· Fernwärmegesellschaften

· Hersteller von BHKW

· Strom-, Gas- und Wärmeversorger

· Hersteller konventioneller Anlagen für Stromerzeugung und Wärmeerzeu​gung

· Verbände wie z.B. AGFW, VDEW, VDN, VKU, VIK und B.KWK

Die Breitenbefragung wird mit strukturierten Fragebogen durchgeführt und richtet sich an Betreiber von KWK-Anlagen, kommunale Versorger, Wohnungsgesellschaften, Verwaltung und Dienstleistungsunternehmen sowie an Industrieunternehmen energieintensiver Branchen.

Das Desk-Research beinhaltet die Sammlung, Sichtung und Aufarbeitung von Statistiken und sachdienlichen Fachveröffentlichungen.

Die Zwischenergebnisse der Untersuchung werden in einem Szenarioworkshop mit Experten diskutiert und überprüft.

Als Teilnehmer sind vorgesehen:

Dr. Ulrich Kaier, SEC

Dr. Andrea Vater, BAFA

Gerd Krieger, VDMA

Hans-Peter Gügel, MDE

Karl Kiessling, SenerTec

Dr. Horst Meixner, HessenEnergie

Stephan Kohler, DEnA

Dr. Wilko Meinhold, Wirsing Haas Meinhold

Johannes van Bergen, Stadtwerke Schwäbisch Hall

Franzjosef Schafhausen, BMU

Wolfgang Müller-Kulmann, BMWi

Dr. Michael Zinow, EnBW

Gert von der Gröben, E.ON Netze

Dr. Felix Matthes, Öko Institut

Nach Abschluss der Untersuchung wird ein schriftlicher Bericht erstellt. Zusätzlich werden die Ergebnisse anlässlich einer Endpräsentation allen Teilnehmern anhand von Charts vorgestellt. Für die Ergebnisdarstellung und Diskussion steht das Projektteam zur Verfügung.

4. ZEIT UND Kosten

Die Arbeitsgemeinschaft plant, die Untersuchung vom März 2003 bis Mai 2003 durchzuführen.

Voraussetzung ist, dass sich mindestens 15 Unternehmen an der Studie beteiligen.

Die Studie wird zum Subskriptionspreis von
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7.500,-- EURO (zzgl. MwSt.)

angeboten. 

Nach Ablauf der Subskriptionsfrist, die bis zum 28. Februar 2003 fest​gesetzt wurde, erhöht sich der Preis um 20 %.

Als Zahlungsmodus sehen wir vor:

· 50 % Anzahlung bei Auftragserteilung

· 50 % nach Berichtsabgabe.

Zahlbar bis 2 Wochen nach Rechnungsstellung.
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